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Eberhard: Johann Heinrich E., der Jüngere, Rechtsgelehrter, geboren 5.
Novbr. 1743 zu Hochstadt im Hanauischen, † 28. Aug. 1772 in Zerbst. Er
studirte 1762—64 in Marburg, wurde daselbst 1764 Licentiat der Rechte,
dann am akademischen Gymnasium zu Herborn Lector und 1766 ordentlicher
Professor der Rechte, 1767 in Zerbst ordentlicher Professor der Rechte und der
Sittenlehre, sowie Bibliothekar und anhalt-köthen’scher Hofrath. Von seinen
Schriften nennen wir: „Critisches Wörterbuch über juristische Sachen", 1769—
72, 2 Bde.; „Beyträge zur Erläuterung der deutschen Rechte“, 1. (einziger) Thl.,
1770; „Betrachtungen über die Laudemien“, 1771—72, 2 Thle.
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